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Für die Alterssicherung vorzusorgen ist ein wichtiges Thema für Selbstständige 

in den ersten Jahren oft besonders schwerfällt, an die Zukunftsvorsorge zu den-

Sie haben die freie Wahl, ob Sie sich in der gesetzlichen Rentenversicherung 

Alois Atzinger, Vorstand
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Gestaltungsspielräume bei der Altersvorsorge nutzen

Für die Alterssicherung vorzusorgen, ist ein wichtiges Thema für Selbstständige
und Freiberufler. Gerade weil es vielen Unternehmerinnen und Unternehmern
in den ersten Jahren oft besonders schwerfällt, an die Zukunftsvorsorge zu 
denken.

Aber auch wenn die Existenzsicherung und das Unternehmenswachstum
zunächst oberste Priorität haben, sollten Gewerbetreibende und Freiberufler
frühzeitig beginnen, an später zu denken. Denn schon geringe Beträge tragen
dazu bei, später nicht ohne Altersvorsorge dazustehen.

Ihr Vorteil: Die Gestaltungsmöglichkeiten für Selbstständige sind vielfältig.
Sie haben die freie Wahl, ob Sie sich in der gesetzlichen Rentenversicherung
absichern oder private Altersvorsorgestrategien entwickeln. In unserem
Schwerpunktthema dieser Ausgabe stellen wir Ihnen Lösungen für die private
Zukunftsvorsorge vor, die speziell auf die Situation von Unternehmerinnen und
Unternehmern zugeschnitten sind.

Eine lesenswerte Lektüre wünscht Ihnen

Alois Atzinger Kurt Gampe
Vorstand Bereichsleiter Firmenkunden
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>  VERSICHERN & VORSORGE

Rund 4,5 Millionen Selbstständige gibt es 
nach Angaben des Statistischen Bundes-
amtes in Deutschland, Tendenz steigend.  
Wie alle Erwerbstätigen sollten aber auch 
Selbstständige und Freiberufler rechtzeitig 
an die Zeit nach dem aktiven Berufsleben 
denken und ihre Altersvorsorge planen.  
Je nach Berufsgruppe haben sie dazu  
verschiedene Möglichkeiten. 

Basis für Selbstständige: die Basisrente 
(Rürup-Rente)
Um die private Vorsorge von Freiberuflern 
zu unterstützen, fördert der Staat diese mit 
steuerlichen Anreizen, zum Beispiel bei der 
Basisrente, auch Rürup-Rente genannt: Sie 
funktioniert nach dem Vorbild der gesetz-
lichen Rentenversicherung. Es gibt eine 
lebenslange, garantierte Rente, aber keine 
Möglichkeit der Kapitalauszahlung. Der 
Rentenbeginn kann flexibel festgelegt wer-
den – lediglich das Mindestrentenalter von 
62 Jahren ist gesetzlich vorgeschrieben. Die 
jährlichen Beitragszahlungen werden steuer-
lich gefördert, indem sie bei der Einkommen-
steuer als Sonderausgaben abzugsfähig sind. 
Aktuell (2014) sind 78 Prozent der gezahlten 
Beiträge absetzbar (von maximal 20.000 
Euro jährlich bei Ledigen beziehungsweise 
40.000 Euro jährlich bei Ehepaaren und ein-
getragenen Lebenspartnern). In den folgen-
den Jahren steigt der Sonderausgabenabzug 
jeweils jährlich um zwei Prozentpunkte,  
so dass ab 2025 100 Prozent der gezahlten 
Beiträge geltend gemacht werden können. 
Im Gegenzug sind die Rentenleistungen wie 
die gesetzliche Rente zu versteuern – der 
Besteuerungsanteil richtet sich nach dem 
Jahr des Rentenbeginns und beträgt im Jahr 
2014 68 Prozent.

Zusatzbausteine und große Flexibilität
Hinzu kommt: Den jährlichen Beitrag zur 
Basisrente kann man an seine jeweilige Ein-
kommenssituation anpassen. Einmalzahlun-
gen, beispielsweise auch aus einer Erbschaft, 
sind somit im Rahmen der geförderten 
Beitragsgrenzen möglich. Außerdem kann 
man eine Berufsunfähigkeitszusatzversiche-
rung mit einschließen. Ebenso ist es möglich, 
für den Ehepartner, den eingetragenen  

Lebenspartner oder die Kinder eine Hinter-
bliebenenrente zu vereinbaren. Dies kann 
auch noch nachträglich erfolgen, zum  
Beispiel bei der Heirat oder der Geburt  
oder Adoption eines Kindes. 

Chance plus Garantie: die Basisrente auf 
Indexbasis 
Mit einer indexbasierten Variante der Basis-
rente hat man die Möglichkeit, von den 
Renditechancen am Kapitalmarkt zu profitie-
ren – bei gleichzeitiger finanzieller Sicherheit. 
So ist die Basisrente auf Indexbasis an die 
positive Wertentwicklung des Index EURO 
STOXX 50, eines führenden Börsenindexes, 
gekoppelt. Alternativ hat der Kunde jährlich 
die Möglichkeit, einen festen Zinssatz für ein 
Jahr zu wählen. Die eingezahlten Beiträge 
sowie die Jahreserträge werden jeweils 
gesichert (Lock-in-Verfahren) und sind damit 
garantiert. Das heißt, dass man auch bei ne-
gativen Marktentwicklungen keine Einbußen 
befürchten muss.

Ebenfalls staatlich gefördert: die Riester-
Rente
Die Riester-Rente ist ein weiteres steuerlich 
gefördertes Vorsorgeprodukt. Die Riester-
Förderung in Form von Zulagen und Steuer-
vorteilen können allerdings nur Freiberufler 
in Anspruch nehmen, die selbst Pflichtbei-
träge in die gesetzliche Rentenversicherung 
einzahlen. Ansonsten besteht die Möglich-
keit einer mittelbaren Förderberechtigung 
– nämlich dann, wenn der Ehepartner oder 
eingetragene Lebenspartner beispielsweise 
Angestellter und damit zulagenberechtigt ist 
und einen Riester-Vertrag abgeschlossen hat. 
In diesem Fall kann der Selbstständige einen 
eigenen Riester-Vertrag abschließen und 
auch die Förderung beantragen. Vorausset-
zung: Er zahlt den jährlichen Eigenbeitrag 
von 60 Euro. Die Riester-Beiträge sind eben-
falls steuerlich abzugsfähig, Riester-Renten-
zahlungen müssen allerdings voll versteuert 
werden. 

Selbstständig vorsorgen

planen

Lebenslange Leistungen garantiert:  
die private Rentenversicherung
Wer im Alter auf eine lebenslange private 
Zusatzrente setzt, für den kommt auch 
die private Rentenversicherung infrage. 
Auch hier gibt es Steuervorteile. Denn die 
Rentenzahlung wird jeweils nur mit dem 
Ertragsanteil besteuert. Wer sich statt der 
lebenslangen Rente für eine einmalige Kapi-
talauszahlung entscheidet, muss die enthal-
tenen Erträge unter bestimmten Vorausset-
zungen – Laufzeit mindestens zwölf Jahre, 
Auszahlung nach dem 62. Lebensjahr – nur 
zur Hälfte versteuern. Viele flexible Elemente 
ermöglichen die Anpassung der Rentenversi-
cherung an die eigene Bedarfssituation. 

Weitere Bausteine: gesetzliche Rente  
und berufsständische Versorgung
Wer vor der Selbstständigkeit als Angestell-
ter in die gesetzliche Rentenversicherung 
eingezahlt hat, behält die gesetzlichen 
Rentenansprüche. Möglicherweise ist es 
sinnvoll, weiterhin freiwillig Beiträge in die 
gesetzliche Rentenversicherung einzuzahlen. 
Doch die gesetzliche Rente allein reicht als 
Altersvorsorge für Freiberufler in der Regel 
nicht aus. Weitere Vorsorgemaßnahmen 
wie die staatlich geförderte Altersvorsorge 
oder eine private Rentenversicherung sind 
daher empfehlenswert. Das Gleiche gilt für 
Selbstständige, die über berufsständische 
Versorgungswerke versichert sind, zum 
Beispiel Anwälte oder Ärzte. Auch sie sollten 
sich frühzeitig erkundigen, wie hoch ihre 
Versorgungsansprüche später voraussichtlich 
ausfallen werden. Eine private Ergänzung 
kann hier ebenfalls sehr sinnvoll sein.

Für alle: ausführliche Beratung 
So individuell die einzelnen freien Berufe 
sind, so unterschiedlich fällt auch später die 
Altersvorsorge aus. Für jeden Selbststän-
digen ist es daher empfehlenswert, sich 
frühzeitig kompetent in seiner Volksbank 
oder Raiffeisenbank beraten zu lassen. Nur 
eine individuelle Versorgungsanalyse kann 
aufzeigen, wo möglicherweise noch Absiche-
rungsbedarf besteht und welches Produkt 
dafür am besten geeignet ist. Auch weitere 
Bausteine wie private Krankenversicherung, 
eine Absicherung bei Berufsunfähigkeit, 
Pflegebedürftigkeit oder bei Unfällen oder 
der Abschluss eines Krankentagegelds sollten 
hier mitbetrachtet werden. So erhält jeder 
seine ganz persönliche Vorsorge.
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>  WISSEN & IMPULSE

Einfach erklärt: Was ist BYOD?

BYOD heißt „Bring Your Own Device“ und 
bezeichnet die Verwendung privater, selbst 
gewählter Endgeräte zum Zugriff auf Unter-
nehmensdaten, Unternehmensanwendungen 
und Unternehmensinfrastrukturen. BYOD 
bezieht sich typischerweise auf Smartphones 
und Tablets, kann aber auch PCs und Lap-
tops umfassen. In den USA ist die Nutzung 
privater Endgeräte im beruflichen Umfeld 
bereits gängig und auch in Deutschland wird 
diese Entwicklung diskutiert. Noch sorgen 
die strengeren IT-Richtlinien sowie die Skepsis 
vieler IT-Verantwortlicher hierzulande für 
einen zurückhaltenden Einsatz von BYOD. 
Insbesondere der von Zeit und Ort unab-

hängige Zugriff auf die Unternehmensdaten 
wird aber voraussichtlich dazu führen, dass 
der Trend auch von deutschen Unternehmen 
zukünftig stärker angenommen wird – auch 
wenn BYOD Organisationen vor neue Her-
ausforderungen an die Informationssicherheit 
stellt.

Quelle: mittelstanddirekt.de

>  RECHT & STEUERN

Bei Lieferungen ist grundsätzlich der leis-
tende Unternehmer gemäß § 13a Abs. 1  
Nr. 1 UStG zur Abführung der Umsatzsteuer 
verpflichtet. Unter gewissen Umständen ist 
gemäß § 13b UStG der Leistungsempfänger 
zur Abführung der Umsatzsteuer verpflich-
tet. Man spricht hier von einer Umkehrung 
der Steuerschuldnerschaft oder vom Reverse-
Charge-Verfahren. Diese Umkehrung der 
Steuerschuldnerschaft ist unter anderem 
unter gewissen Umständen bei Bauleis-
tungen und Gebäudereinigungsleistungen 
anzuwenden. Zur Auslegung des maßgebli-
chen § 13b UStG ist am 22.08.2013 ein Urteil 
des Bundesfinanzhofs (BFH) ergangen. Zur 
Anwendung dieses Urteils hat das Bundes-
ministerium der Finanzen ein Schreiben mit 
Datum 05.02.2014 erlassen. Im Folgenden 
werden die wesentlichen Aspekte dieses 
Schreibens dargestellt: 

Nach § 13b Abs. 2 Nr. 4 UStG geht die Steuer- 
schuldnerschaft bei Bauleistungen auf  
den Leistungsempfänger über, wenn der  
Leistungsempfänger selber Bauleistungen 
erbringt. Der Leistungsempfänger erbringt 
nach der neuen Rechtsprechung des BFH 
selber Bauleistungen, wenn dieser die ein-
gehende Bauleistung zur Erbringung einer 
ausgehenden Bauleistung verwendet. 

Beispiel: Ein Generalübernehmer lässt die 
Sanitärinstallation von einem Subunterneh-
mer erbringen und rechnet diese Leistung an 
den Kunden ab. In diesem Fall erbringt der 
Generalübernehmer eine Bauleistung an den 
Kunden. Dies bedeutet: Für die Leistung des 
Installateurs an den Generalübernehmer geht 
die Steuerschuldnerschaft auf den General-
übernehmer über. Die Rechnung ist netto 
auszustellen und es ist auf den Übergang der 
Steuerschuldnerschaft gemäß § 13b UStG 
hinzuweisen. Der Generalübernehmer muss 
die Umsatzsteuer in der Voranmeldung an-
melden und kann – soweit die Voraussetzun-
gen vorliegen – in derselben Voranmeldung 
die Vorsteuer abziehen. Es kommt nach der 
neuen Verwaltungsauffassung nicht mehr  
darauf an, dass der Leistungsempfänger 
selber nachhaltig Bauleistungen erbringt. 

Fraglich ist, wie nachgewiesen wird, dass der 
Leistungsempfänger Schuldner der Umsatz-
steuer wird. Hier lässt das BMF-Schreiben 
folgende Vereinfachungsregelung zu: 

„Legt der Leistungsempfänger dem leis-

Freistellungsbescheinigung nach § 48b 

als Indiz dafür, dass der Leistungsemp-
fänger die an ihn erbrachte Leistung sei-

Nicht von einem Übergang der Steuerschuld-
nerschaft betroffen sind Bauträger, die nach 
Fertigstellung des gesamten Gebäudes dieses 
zusammen mit dem Grundstück veräußern. 
Diese Neuregelung gilt auch sinngemäß für 
Gebäudereinigungsleistungen. Die geänderte 
Verwaltungsauffassung gilt seit Februar 2014. 
Zur weiteren Anwendung des genannten 
BFH-Verfahrens wird ein gesondertes Schrei-
ben des Bundesministeriums der Finanzen 
ergehen.

Tipp:
Soweit Sie Bauleistungen oder auch Rei-
nigungsleistungen erbringen, nehmen Sie 
Kontakt mit Ihrem steuerlichen Berater auf 
und klären Sie, ob die Neuregelung für Sie 
anwendbar ist.

BMF-Schreiben: Steuerschuldnerschaft des Leistungsempfängers bei  
Bauleistungen und bei Gebäudereinigungsleistungen gemäß § 13b UStG

Buchtipp: Das Scrum-Prinzip

Der Praxisleitfaden zeigt, dass „Scrum“ als Manage-
mentansatz agiler Organisationen dient, die den 
Mut aufbringen, auf allen Entscheidungsebenen vom 
Mainstream abzuweichen, um schneller zu werden, 
besser zu kommunizieren und das Unternehmen 
schlussendlich in eine vorteilhaftere Wettbewerbs-
position zu führen.

Autoren: 
Boris Gloger, 
Jürgen Margetich
Schaeffer-Poeschel 
Verlag
39,95 Euro 

ISBN: 
978-3791032894
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>  VERSICHERN & VORSORGE

Rund 4,5 Millionen Selbstständige gibt es 
nach Angaben des Statistischen Bundes-
amtes in Deutschland, Tendenz steigend.  
Wie alle Erwerbstätigen sollten aber auch 
Selbstständige und Freiberufler rechtzeitig 
an die Zeit nach dem aktiven Berufsleben 
denken und ihre Altersvorsorge planen.  
Je nach Berufsgruppe haben sie dazu  
verschiedene Möglichkeiten. 

Basis für Selbstständige: die Basisrente 
(Rürup-Rente)
Um die private Vorsorge von Freiberuflern 
zu unterstützen, fördert der Staat diese mit 
steuerlichen Anreizen, zum Beispiel bei der 
Basisrente, auch Rürup-Rente genannt: Sie 
funktioniert nach dem Vorbild der gesetz-
lichen Rentenversicherung. Es gibt eine 
lebenslange, garantierte Rente, aber keine 
Möglichkeit der Kapitalauszahlung. Der 
Rentenbeginn kann flexibel festgelegt wer-
den – lediglich das Mindestrentenalter von 
62 Jahren ist gesetzlich vorgeschrieben. Die 
jährlichen Beitragszahlungen werden steuer-
lich gefördert, indem sie bei der Einkommen-
steuer als Sonderausgaben abzugsfähig sind. 
Aktuell (2014) sind 78 Prozent der gezahlten 
Beiträge absetzbar (von maximal 20.000 
Euro jährlich bei Ledigen beziehungsweise 
40.000 Euro jährlich bei Ehepaaren und ein-
getragenen Lebenspartnern). In den folgen-
den Jahren steigt der Sonderausgabenabzug 
jeweils jährlich um zwei Prozentpunkte,  
so dass ab 2025 100 Prozent der gezahlten 
Beiträge geltend gemacht werden können. 
Im Gegenzug sind die Rentenleistungen wie 
die gesetzliche Rente zu versteuern – der 
Besteuerungsanteil richtet sich nach dem 
Jahr des Rentenbeginns und beträgt im Jahr 
2014 68 Prozent.

Zusatzbausteine und große Flexibilität
Hinzu kommt: Den jährlichen Beitrag zur 
Basisrente kann man an seine jeweilige Ein-
kommenssituation anpassen. Einmalzahlun-
gen, beispielsweise auch aus einer Erbschaft, 
sind somit im Rahmen der geförderten 
Beitragsgrenzen möglich. Außerdem kann 
man eine Berufsunfähigkeitszusatzversiche-
rung mit einschließen. Ebenso ist es möglich, 
für den Ehepartner, den eingetragenen  

Lebenspartner oder die Kinder eine Hinter-
bliebenenrente zu vereinbaren. Dies kann 
auch noch nachträglich erfolgen, zum  
Beispiel bei der Heirat oder der Geburt  
oder Adoption eines Kindes. 

Chance plus Garantie: die Basisrente auf 
Indexbasis 
Mit einer indexbasierten Variante der Basis-
rente hat man die Möglichkeit, von den 
Renditechancen am Kapitalmarkt zu profitie-
ren – bei gleichzeitiger finanzieller Sicherheit. 
So ist die Basisrente auf Indexbasis an die 
positive Wertentwicklung des Index EURO 
STOXX 50, eines führenden Börsenindexes, 
gekoppelt. Alternativ hat der Kunde jährlich 
die Möglichkeit, einen festen Zinssatz für ein 
Jahr zu wählen. Die eingezahlten Beiträge 
sowie die Jahreserträge werden jeweils 
gesichert (Lock-in-Verfahren) und sind damit 
garantiert. Das heißt, dass man auch bei ne-
gativen Marktentwicklungen keine Einbußen 
befürchten muss.

Ebenfalls staatlich gefördert: die Riester-
Rente
Die Riester-Rente ist ein weiteres steuerlich 
gefördertes Vorsorgeprodukt. Die Riester-
Förderung in Form von Zulagen und Steuer-
vorteilen können allerdings nur Freiberufler 
in Anspruch nehmen, die selbst Pflichtbei-
träge in die gesetzliche Rentenversicherung 
einzahlen. Ansonsten besteht die Möglich-
keit einer mittelbaren Förderberechtigung 
– nämlich dann, wenn der Ehepartner oder 
eingetragene Lebenspartner beispielsweise 
Angestellter und damit zulagenberechtigt ist 
und einen Riester-Vertrag abgeschlossen hat. 
In diesem Fall kann der Selbstständige einen 
eigenen Riester-Vertrag abschließen und 
auch die Förderung beantragen. Vorausset-
zung: Er zahlt den jährlichen Eigenbeitrag 
von 60 Euro. Die Riester-Beiträge sind eben-
falls steuerlich abzugsfähig, Riester-Renten-
zahlungen müssen allerdings voll versteuert 
werden. 

Selbstständig vorsorgen

planen

Lebenslange Leistungen garantiert:  
die private Rentenversicherung
Wer im Alter auf eine lebenslange private 
Zusatzrente setzt, für den kommt auch 
die private Rentenversicherung infrage. 
Auch hier gibt es Steuervorteile. Denn die 
Rentenzahlung wird jeweils nur mit dem 
Ertragsanteil besteuert. Wer sich statt der 
lebenslangen Rente für eine einmalige Kapi-
talauszahlung entscheidet, muss die enthal-
tenen Erträge unter bestimmten Vorausset-
zungen – Laufzeit mindestens zwölf Jahre, 
Auszahlung nach dem 62. Lebensjahr – nur 
zur Hälfte versteuern. Viele flexible Elemente 
ermöglichen die Anpassung der Rentenversi-
cherung an die eigene Bedarfssituation. 

Weitere Bausteine: gesetzliche Rente  
und berufsständische Versorgung
Wer vor der Selbstständigkeit als Angestell-
ter in die gesetzliche Rentenversicherung 
eingezahlt hat, behält die gesetzlichen 
Rentenansprüche. Möglicherweise ist es 
sinnvoll, weiterhin freiwillig Beiträge in die 
gesetzliche Rentenversicherung einzuzahlen. 
Doch die gesetzliche Rente allein reicht als 
Altersvorsorge für Freiberufler in der Regel 
nicht aus. Weitere Vorsorgemaßnahmen 
wie die staatlich geförderte Altersvorsorge 
oder eine private Rentenversicherung sind 
daher empfehlenswert. Das Gleiche gilt für 
Selbstständige, die über berufsständische 
Versorgungswerke versichert sind, zum 
Beispiel Anwälte oder Ärzte. Auch sie sollten 
sich frühzeitig erkundigen, wie hoch ihre 
Versorgungsansprüche später voraussichtlich 
ausfallen werden. Eine private Ergänzung 
kann hier ebenfalls sehr sinnvoll sein.

Für alle: ausführliche Beratung 
So individuell die einzelnen freien Berufe 
sind, so unterschiedlich fällt auch später die 
Altersvorsorge aus. Für jeden Selbststän-
digen ist es daher empfehlenswert, sich 
frühzeitig kompetent in seiner Volksbank 
oder Raiffeisenbank beraten zu lassen. Nur 
eine individuelle Versorgungsanalyse kann 
aufzeigen, wo möglicherweise noch Absiche-
rungsbedarf besteht und welches Produkt 
dafür am besten geeignet ist. Auch weitere 
Bausteine wie private Krankenversicherung, 
eine Absicherung bei Berufsunfähigkeit, 
Pflegebedürftigkeit oder bei Unfällen oder 
der Abschluss eines Krankentagegelds sollten 
hier mitbetrachtet werden. So erhält jeder 
seine ganz persönliche Vorsorge.

 Kommunale Förderprogramme für Immobilieneigentümer  
 
Die Vermeidung von Leerstand und der Erhalt bestehender Gebäude in den Ortskernen der 
ist eines der wesentlichen Ziele der Innenentwicklung im Verein Ilzer Land. Daher haben sich 
die Kommunen - mit Unterstützung der Städtebauförderung der Regierung von Nieder-
bayern zum einen und des Amtes für Ländliche Entwicklung Niederbayern zum anderen - 
entschlossen, Förderprogramme für Immobilieneigentümer in den Ortszentren anzubieten.  

Brandneu gibt es seit Anfang Juni in den nachfolgend genannten Ilzer Land Kommunen ein 
Programm zur Förderung der Beseitigung von Leerständen, das für Geschäftsflächen in den 
Erdgeschossen aufgelegt wurde. Dadurch sollen der Einzelhandel, die Gastronomie, das 
Handwerk und der Dienstleistungssektor in den Ortskernen gestärkt werden.  

Kommune    Förderhöchstbetrag 
Markt Hutthurm    
Markt Perlesreut    
Markt Röhrnbach    
Markt Schönberg    
Gemeinde Thurmansbang   Stand: Juni 2014 
 
Förderungsfähig sind alle Umbau- und Anbaumaßnahmen zur Beseitigung und Vermeidung 
von Leerständen und Etablierung von neuen Geschäfts-, Dienstleistungs- und Gastronomie-
flächen einschließlich dazugehöriger Neben- und Lagerräume. Nicht gefördert werden eigen-
ständige Flächen in Obergeschossen, Neubaumaßnahmen und Investitionen in mobile Anla-
gen sowie transportable Inneneinrichtungen oder Baumaßnahmen zur privaten Nutzung.  
 
Weitere kommunale Förderprogramme:  
 
Kommune Förderprogramm Höhe der Förderung 
Stadt Grafenau a) Hof- u. Fassadenprogramm 

b) Farbgebungsprogramm 
maximal 30  

 
Markt Schönberg Programm z. Durchführung 

priv. Baumaßnahmen im Rahmen 
der Städtebauförderung 

m  
möglich 

 
Markt Perlesreut Fassadenprogramm  
Markt Hutthurm Förderprogramm z. Beratung von 

Eigentümern im Gebiet der  
Ortskernsanierung 
 

Fachberatung durch Architekt, k. nähere 
Angaben z. Förderhöhe 

In den Dorferneuerungsgemeinden Fürsteneck, Ringelai und Saldenburg gibt es über das 
Amt für Ländlich Entwicklung die Möglichkeit der Privatförderung!  
Grundsätzlich gilt: Bei konkretem Interesse wenden Sie sich bitte an die jeweilige Gemeinde-
verwaltung oder die Projektkoordinatorin Innenentwicklung, Gabriele Bergmann:  
Tel.: 08581/971-125 oder bergmann@systemk3.de 
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Ob Einfamilienhaus, Industrie-, Gewerbe-
oder Sonderbau, bei Matthias Haydn sind
Sie immer an der richtigen Adresse.
“Bei uns bleibt der Kunde nicht im Regen
stehen, wir bringen Sie unter Dach und
Fach.“ Als Binde-
glied zwischen
Holz als natürli-
chem Rohstoff
unserer Region
und seiner Ver-
wendung als mo-
dernem
Bauelement kann
die Zimmerei
Haydn auf lang-
jährige Erfahrung
verweisen. Ein
hohes fachliches
Wissen und eine moderne computerge-
stützte Abbundtechnik werden bei ihr als

bester Garant für saubere Arbeit und Kun-
denzufriedenheit gesehen und somit auch
als Investition in die Zukunft.
Seit mehr als 20 Jahren arbeitet die Zim-
merei Haydn mit dem Computer, um ihre

Produkte
zu planen,
statisch zu
berechnen
und auch
zu fertigen.
Was da-
mals noch
einer Revo-
lution
gleichkam,
eine EDV -

gesteuerte
Abbundan-

lage, gehört heute zur Selbstverständlich-
keit bei Matthias Haydn und seinen

Mitarbeitern. Stän-
dig wird die Tech-
nik auf dem
aktuellsten Stand
gehalten. Rationel-
les Arbeiten mit
hohen Qualitäts-
standards, eine

hohe Flexibilität durch Planung am Com-
puter, die ohne Umwege direkt in die Ferti-
gung übergeht, das äußert sich auf Dauer
in der Zufriedenheit der Kunden und er-
möglicht es, konkurrenzfähig anzubieten
und sichert damit auch Arbeitsplätze.

Moderne Technik erleichtert schwere Ar-
beiten und ermöglicht den Einsatz von
Dachbindern, wie sie so sonst kaum mög-
lich wären. Spannweiten von 30 Metern
ohne Zwischenstützen können bei der
Zimmerei Haydn gefertigt werden und mit
modernen Trans-
portfahrzeugen
sowie zweier funk-
gesteuerter Auto-
kräne termingenau
an Ort und Stelle
gebracht werden.
Geschulte Zimmer-
meister beaufsich-
tigen jeden
Arbeitsabschnitt
bis zur kompletten
Fertigstellung.

Haydn Holzbau GmbH & Co KG
Außernbrüst 19
94133 Röhrnbach
Tel.: 08582 91101 
Fax: 08582 91103
E-Mail: info@haydn-holzbau.de
Internet: www.haydn-holzbau.de

Partner des Mittelstandes

Haydn Holzbau GmbH & Co KG

Die Schamp Kunststofftechnik GmbH mit
Sitz in Waldkirchen – Manzing beschäftigt
sich seit drei Jahrzehnten mit der Entwick-
lung und dem Bau von Spritzgussteilen
und den dazu gehörenden Werkzeugen.
Im Hause werden FEM-Analysen, komplexe
Werkzeugkonstruktionen und Bauteilent-
wicklungen getätigt. Mit Gründung der

Schwesterfirma FWF-Technik im Jahr 2012
konnte der klassische Werkzeug- und For-
menbau mit in das Portfolio aufgenom-
men werden.
Schamp Kunststofftechnik GmbH beliefert
den Markt mit Entwicklungen, Konstruk-
tionen und Werkzeugen. Mitarbeiter der
Firma Schamp haben einen deutlichen Pra-
xis-Hintergrund und blicken auf
langjährige Erfahrungen zurück.
Die Schamp Kunststofftechnik
GmbH ist nach ISO 9001:2008
zertifiziert. Personalmäßig fand
aktuell eine entsprechende Auf-
stockung statt, die erst mit dem
Bezug der neuen Gewerbehalle
in Manzing möglich war. Tochter

Monika Schamp verstärkt ab Herbst 2014
als Jungingenieurin die Firma im Bereich
Medizintechnik. Entsprechende Reinraum-
technik wird noch im Jahr 2014 installiert
werden. Das Unternehmensziel ist es, am
Standort Waldkirchen Befestigungsdübel
für Zahnimplantate herzustellen und euro-
paweit zu vertreiben.

Schamp Kunststofftechnik GmbH 
Gewerbegebiet Manzing 7
94065 Waldkirchen, Germany
Tel.: 08581 9708-0 
Fax: 08581 9708-29
E-Mail: info@schamp-technik.de
Internet: www.schamp-technik.de

Schamp Kunststofftechnik -  bei uns nimmt die Idee Formen an...
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Produktentwicklung Konstruktion
Spritzgusswerkzeuge FEM-Rheologie-Dienstleistungen

Herr Thomas Schamp und Armin Binder  
mit Firmenkundenberater Daniel Reitmayer
und Mitarbieterin Bianca Ehrlich.

  3 Generationen Haydn und Belegschaft pflegen 
die Handwerkstradition

Therese und Thomas Schamp mit einem Teil der Belegschaft


